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Einladung an  
die ganze Bevölkerung

Ausbeutung
Fossile Energieträger (Erdöl, Kohle 
und Erdgas) und Uran...
•  ermöglichten eine industrielle und 

kulturelle Entwicklung.
•  sind endlich.
•  deren Ausbeutung ist begleitet 

von Umweltschäden und politi-
schen/militärischen Konflikten.

Wie weiter?
Wir brauchen eine Energieversor-
gung, die nicht auf Kosten der Um-
welt oder kommender Generationen 
erfolgt. Wir müssen auf erneuerbare 
Energiequellen setzen und eine Re-
duktion des Energieverbrauchs errei-
chen.
•  Die Umstellung unseres Energie-

systems ist eine wirtschaftliche 
Notwendigkeit.

•  Die Bevölkerung der Schweiz, mit 
ihrem intellektuellen, kreativen 
und unternehmerischen Potential, 
kann in der Frage der Energie den 
Weg in eine nachhaltige Zukunft 
weisen. Diese Gelegenheit gilt es 
jetzt zu packen! 

•  Die Ressourcen unserer Erde – und 
hier sind nicht nur die Energieträ-
ger gemeint – sind nicht da, um 
ausgebeutet zu werden: Wir alle 
müssen uns für einen respektvol-
len, einen nachhaltigen Umgang 
mit ihnen einsetzen.

Einladung an alle
Zur breit abgestützten Informations-
veranstaltung in der Grosshalle Töss-
tal ist die ganze Bevölkerung einge-
laden. Dies ist eine Veranstaltung, 
die Wissen vermittelt, zum Nachden-
ken anregt und Handlungsmöglich-
keiten aufzeigt. Chinderhüeti vor 
Ort ist organsiert. 

Drei Persönlichkeiten referieren:
•  Dr. Daniele Ganser, Historiker so-

wie Energie- und Friedensforscher, 
erläutert internationale Zusam-
menhänge. 

•  Josef Jenni, Unternehmer im Ener-
giebereich und Erfinder der ‚Tour 
de Sol‘, wird einen nationalen Fo-
kus ausleuchten. 

•  Dr. Kathrin Bernath, Bereichs-

leiterin Umwelt- und Gesund-
heitsschutz der Stadt Winterthur, 
spricht mit einem lokalen Blickwin-
kel über die Energiezukunft.

Alle Details auf 
 www.energiestadt-turbenthal.ch

Martin Hefti 
Energiekommission Turbenthal 

Josef Jenni I
«Sonnenenergie: 
Möglichkeiten und 
Grenzen. Wie heizen 
wir in Zukunft?»

Dr. Katrin Bernath I 
«Die Energiezukunft 
beginnt heute, hier, 
mit uns.»

Enneerrggiee  -- wwwiee wwweeiteerr??
Samstag, 21. November 2015

14:00 - 17:30 Uhr
Grosshalle Tösstal, Turbenthal

Dr. Daniele Ganser I
«Der globale Kampf 
um Erdöl: Warum wir 
die Energiewende 
brauchen.»

Flyer und alle Infos auf www.energiestadt-turbenthal.ch

P U B L I R E P O R T A G E

Was soll das bedeuten?
Wildberg – Eine dunkle Zeit, lange 
ist es am Morgen düster und kühl und 
bald ist wieder Weihnachten. Doch 
zuvor kommt die Adventszeit, eine 
Zeit der Vorbereitung, des Nachden-
kens und zu überdenken wie zum 
Beispiel dieses Jahr Weihnachten 
gefeiert wird. Wie gewohnt, wie letz-
tes Jahr? Die Grosseltern und die ein-
same Tante, laden wir sie auch ein? 
Oder was mache ich so allein an 
Weihnachten, werde ich wohl auch 
eingeladen? Was soll das bedeuten, 
heisst es in einem bekannten Weih-
nachtslied. Ein voller Kalender für 
uns Frauen, oder für Alleinstehende 
eine Zeit der Trauer und des sich ver-
lassen Fühlens. Da ist eine aufmun-

ternde Abwechslung gerade richtig.
Am Montag, 30. November, fin-

det der traditionelle Frauenadvents-
abend statt, der vom Vorbereitungs-
kreis jedes Jahr organisiert wird. 
Um 19.30 Uhr sind im Haus der 
Stille in Wildberg alle Frauen aber 
auch Männer herzlich eingeladen 
gemeinsam zu feiern und sich zu 
freuen, und eine kurze Zeit den All-
tag hinter sich zu lassen und einfach 
zu geniessen und in die Adventszeit 
einzutauchen. Nehmen sie doch 
einfach jemanden mit der es nötig 
hat und nicht von sich aus den Mut 
hat zu kommen. Jedermann und 
jede Frau ist dazu herzlich eingela-
den.  Margaritha Bühler

Konzert des Orchesters «TonVielFalt»
Turbenthal – Die katholische und 
die reformierte Kirche Turbenthal 
präsentieren am Samstag, 5. Dezem-
ber, einen musikalischen Leckerbis-
sen: das Orchester «TonVielFalt». 
Das im Jahre 2011 gegründete 
Orchester konzertiert am Vorabend 
des zweiten Advents in Turbenthal. 
«TonVielFalt», das sind aktuell zehn 
Frauen und Männer, die nicht nur 
Musikliebhaber sind, sondern ihr 
Instrument auch überdurchschnitt-
lich gut beherrschen. Geleitet wird 
das 50plus-Orchester von Beat 
Buser, der im Herbst 2014 mit seinen 
«Vielharmonikern» in der katholi-
schen Kirche ein viel beachtetes 
Konzert gab. Der Name des Orches-
ters ist Programm: Es wird ein weiter 
Bogen gespannt von klassischer 
Musik über internationale Folklore 
bis zu Standards aus dem Jazz und 
Pop aus drei Kontinenten. 

Besondere Aufmerksamkeit ver-
dient Severin Balzer, der Solist des 

Abends, der auf dem Marimbaphon 
ebenso virtuos spielt wie auf  
seinen Perkussionsinstrumenten. 
Er arbeitete mit namhaften Orches-
tern an internationalen Festivals 
zusammen und wurde von der 
Musikalischen Akademie Würz-
burg mit einem Förderpreis ausge-
zeichnet. Seit 1995 betreut Severin 
Balzer Schlagwerkklassen an  
verschiedenen Gymnasien sowie 
am Musikkonservatorium Schaff-
hausen.

Das gemeinsam von den beiden 
Kirchen organisierte Konzert fin-
det aus räumlichen – und auch 
akustischen – Gründen in der 
reformierten Kirche statt, Konzert-
beginn ist um 20 Uhr. Reservieren 
Sie sich diesen Abend für ein vor-
weihnachtliches Konzert auf 
hohem Niveau. Der Eintritt ist frei, 
die Musiker sind dankbar für eine 
angemessene Kollekte.

 Werner Tüscher

«Zäller Wiehnacht» gegen Kinderarmut
Region – Vom 27. bis 29. November 
2015 erwacht die «Zäller 
Wiehnacht», das berühmte Singspiel 
von Paul Burkhard, in der Kirche 
Rosenberg zu neuem Leben. Rund 
100 Kinder aus der Region Wintert-
hur werden an den Aufführungen 
mitwirken. Ziel dieses Winterthurer 
Gemeinschaftsprojektes ist es, Gel-
der zu sammeln für Kinder und 
Jugendliche aus wirtschaftlich und 
sozial benachteiligten Familien in 
unserer Region.

Alleine in der Stadt Winterthur 
leben rund 3000 Kinder unter der 
Armutsgrenze. Für die umliegen-
den Gemeinden gibt es keine erhär-
teten Zahlen, aber man geht 
schweizweit davon aus, dass rund 
7 Prozent der Kinder in ärmlichen 
Verhältnissen aufwachsen.

Durch die individuelle Förde-
rung dieser Kinder und Jugendli-
chen in der Region Winterthur, 
unterstützen Rotary und Inner 
Wheel in Zusammenarbeit mit vie-
len Freiwilligen und Spendern 
deren nachhaltige Integration in 
unsere Gesellschaft. Sei dies durch 
Beiträge an Sportvereine, durch die 
Bezahlung von Klassenfahrten, 
Skilagern, Stützkursen und vielem 
Mehr. Weitere Informationen zu 
diesem Engagement finden sie 
unter www.rokj.ch.

Gemeinsam engagiert
Um für dieses Charity-Projekt Gelder 
zu sammeln, finden unter dem Patro-
nat der drei Winterthurer Rotary-
Clubs sowie des Inner Wheel, vom 
27. bis 29. November 2015 in der 
Kirche Rosenberg vier Aufführungen 
der «Zäller Wiehnacht» statt. Dies 

notabene auf den Tag genau 55 Jahre 
nach der Uraufführung durch Paul 
Burkhard in der Kirche Zell. 

Bei diesem Gemeinschaftspro-
jekt wirken das Tanzstudio aha! 
(Brigitte Liaskowsky), die Theater-
chischte Välte (Stephan Lauffer), 
der SchülerInnenchor Tössfeld 
(Martina Gysi) und ein Orchester 
unter der Leitung von Reto Parolari 
mit. Der Eintritt ist frei. Es wird 
eine Kollekte aufgenommen. Jeder 

gespendete Rappen wird 1:1 für 
Kinder und Jugendliche in der 
Region Winterthur eingesetzt. 
Spenden für das Projekt können 
auch auf den Verein Zäller 
Wiehnacht, IBAN CH08 0876 5104 
9728 6700 0 einbezahlt werden.  

Die mitwirkenden Kinder, 
Jugendlichen, Schauspieler, Tän-
zer und das Orchester freuen sich 
auf zahlreiche Besucher.

 (eing)

Freitag, 27. November 2015, 19 Uhr
Samstag, 28. November 2015, 19 Uhr
Sonntag, 29. November 2015, 11 Uhr
Sonntag, 29. November 2015, 15 Uhr 

Die Aufführungen finden in der Kir-
che Rosenberg in Winterthur statt. 
Weitere Informationen finden sie 
unter www.facebook.com/charity-

projekt. Es wird eine Kollekte auf-
genommen. Jeder gespendete 
Rappen wird 1:1 für Kinder und 
Jugendliche in der Region Win-
terthur eingesetzt. Spenden für 
das Projekt können auch auf den 
Verein Zäller Wiehnacht, IBAN 
CH08 0876 5104 9728 6700 0 
einbezahlt werden.

A U F F Ü H R U N G S T E R M I N E

Viele begeisterte Kinder wirken auch dieses Jahr bei der «Zäller Wiehnacht» mit Foto: zVg


